
Hikkaduwa-Verein rlnterstützt Wiederaufbau von Krankenhaus und Schule 
ig#y*

Spendenwille für Sri Lanka ungebrothen
D€r Hlkkadün a-verein. der Pa-
tenschaften flli bedllillig€ Knder in
Sd Lankä vermlttelt seit de. Tsuna-
mi-KätastloDhe aber auch vea-
schiedene Wiederaulb6uprojekte
lö?dert ffndet auch ein hälb€s ,ahr
na.h dem schl€cklich€n seebeben
no.h w€ithin Unterstliuury düich
celd- und sachsDenden. aul d€l
lahr€sversammhrng konnte vor-
siEender Horst Gerland äü.h etli-
che neue ttittli€der begrüß€n.

sal€m (asl Die Hilfe, die der Hiktadu-
wa-Vereir seit der Flutkatastrophe am
26. Derember \€rgangenen lahr€s
nach Sri r:.ka bracht€, ist schon eine
beachdiche Erfolgsgeschichte. Seit die
fiitrchterliche Fhtlvelle die Küsten d€r
Insel heimgesucht hat, verfolgt der
Verein über sein auf die vermittlung
von Schulpatenschaften tur b€dürfb
ge Kinde. ge.ichtetes,,Kerngescb?ift"
hinaus ed weitere Projekte. Zm ei
nen geht es um die versorgung eines
uoo-Betten-Krankenhaus€s mit me-
dizinischen Geräten und Medikmen-
ten, ̂ m anderen will der verein den
WiederauJbaueinerSchulemteßtüt-
zen {d€r SÜDKURIER berichtete).

\Me Horst G€dand edauterte, hat
de. Verein ftir das Kra*ennaus b€-
reits wi€der etliche hochwertiseqlls- Detvotsitzcnileilesvikkaduw-VeretLt,Horstce andtechß)bedanktestchbeisalemsBüryermeist rManfre.lHö e
gitter beisammen. tuf dem Kofio tit mttetnemElefantentouwntaßlsdlankaflrd.ieNeuja.hrspende.NaehderTsunami-Katastrophehattetlarsdlener
aen wiederau{bau de. schule sind schultes den Neujahrempfary aigesagt und ließ dat eingespane Geld dem uercin zukommd.
mittlerweile knapp 90 000 Eüro. Uber
TsospenderhabennachcerlandsAn- nanziertwerd€n. in d€r werkszeitsctuift der l4Tq plat- meinschaftHagnauzweigtevomErlös
gaben dazu beigeragen. Ziel des Ver- wie Horst cerl&d, der einweiteres zi€n haben. ,,Solche Ding€ helfen uns ihres B6&s 500 Euo tur den verein
ains ist es, ein;n gaüen Flügel der Malzumvorsitrendengewtil twrirde, w€itel', veMies Gerland darauf, dass ab
neu€n Schule, die;on 2400 Schtilem berichtete, hat sich derverein in die- seit der Mitgliederversammlung im Bürgeneister Manft€d Härle hielt
b€sucht wird, a finaüieren. Mit den sem lalr beim Weildorfer Küretden- M?irz wieder elf neüe Sponsoren 8e es fin beachtlich, was der 34 Mitglie-
ierzqen Mineln wä.le dieses Ziel zu et- nen ud beim Radbasar der Firma women s€rden konnten.
wa d;ei Vienel ereicht. Reinwald Dräsertiert. Im SeDterhber Es sind aber auch viele 1I d;ei Viertel en€icht. Reinwald prdsenrien. lm Septertber Es sind aber auch viele kleine Spen- Weg gebracht habe. Dieser Einsatz,

Positiv €nrwick€lt hat sich seit den will mm aich auch beim Facbhqer der, die den Hikkaduwa'verein unt€.- voi allem alrch der Familie Gerldd,
Tsundi auch die Vermitrluns von Herbstmark der Öffentlichkeit yör- stützen. Besonders fteüte sich Ger- verdiene alle AnerkennunS.
Schulpatenschaft€n. Sie habd sich st€llen. Öfrentlichk€itsarbeit ist]fijr l&d über die 350 Euro, die die Fncljn_
seit d;r Katastrophe nahezu verdop- Horst cerland ein wichtis€s rh+na. ser lrstkommunionki4der d:m yer- !o_l'.!a!_zLT-v_erein übsrelefonseit der KatastroDhe nahezu verdoD- Horst Gerland ein wichtiees Thelna.
oelL und haben ietzr die soer Müie Daher besnißIe er cs auah außsor- ain haben zukomen tassetr. In einer o 75 54111 03 (Hoßt ce and) oderpeh und haben jetzt die soeF
;rcicht. Ftir 35 Euro im Monat kam dentlich, Aass die beiden vereinsmit- Aktion,,Kinder heren Kindem" haben

Daher b€grüßte er es
dentlich, dass die beir

Unterstützung
aus Hessen

Alzenau spendet 5000 Euro
eitgleich zlrr MitgliedeNer
sammlung des HikLaduwa-veF
eiff st€llte im hessischen Atze-

nau Joachim Stickel, der dort t-eiter
ein€s Kinderchois und vor einiger Zeit
nach einer Fernsehsendung Mitglied
des Hiktaduwa-Vereins geworden ist,
die Arbeit des Vereins dem dorligen
Gemeinderatsaüsschuss tur Familie,
Kultur md Spon vor. Am nächsten
Morgen erhielt Horst Gerland, der
Vorstzende des Hikkaduwa'vereins,
folsende erheuliche Nachricht:

der zühlende Verein schon auf den

,,Lieber Hoßt, ich fteue mich, dir
mifteilen zu können, dass wt von der
StadtAlzenaü 5000 Euro fUr den Flügel

-Unser Büryermeiner lobte däs
EngaSem€rt uns€ies verelns,"

Aus dem Biei von loachim Stickel

des Schülneubaus €rhalten werden.
Zuerst wollte mar üns sogd die noch
fehlenden 25 000 Euro spenden, daü
hat man sich aber wegen der mge-
spannten Finanzlage auf die SrJlrme
von 5000 Euro geeinigt ud weitere
Hilfe durch Attionen ud Vermstal-
tungen in der Stadt zugesagt. Man
möchte bei Verdstaltugen wie dem
W€ihnachtsm&k oder dem Weih-
nachtskonzert auch die Alzenauer Be-
völkerung eirbeziehen, indem ein
Eintrittsgeld dafijr oder um eine Spen-
de Sebeten wi.d. Des weiteren sollen
die spenden vom Neujahrsempfang
ebenJalls dem Hikkaduwa-ver€in
übeMiesen werden. Unser Bürger'
meister lobte das Engagement unse'
res Vereins ünd wies die StadEäte da'
rauJ hin, dass wir ein kleiner verern
sind, der ohne gloßen Verualtugs-
aufi^'and auskonmt und die Spendetr
auch tatsächlich die betotrenen PeF
sonen undlnstitutroneneneichen."

für ein Kind ein Schulplarz €ißcNieß- slieder Michael Presser und Michael sie in Hillers läden Katree üd Kuchen rH) HrLkaduwa rm hternet
lich unterkunft un.t^vemflesüs ff_ i{ittmannzweiAtik€lüberdenveleh verkauft. Die Kathotische Frauenge- g' ww$''hikkado$'a-ve1€in'de


